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Albert Schindehütte, «Schiff 1931», 2005, Tusche

Schiff 1931

Wir haben keinen günstigen Wind.
Indem wir die Richtung verlieren,

Wissen wir doch, wo wir sind.
Aber wir frieren.

Und die darüber erhaben sind,
Die sollten nicht allzuviel lachen.

Denn sie werden nicht lachen, wenn sie blind
Eines Morgens erwachen.

Das Schiff, auf dem ich heute bin,
Treibt jetzt in die uferlose,

In die offene See. – Fragt ihr: »Wohin?«
Ich bin nur ein Matrose.

Albert  Schindehütte ist 1939 in Kassel geboren, verbrachte seine 
Kindheit und Jugend in (Schauenburg-) Breitenbach, studierte von 

1956–59 an der Werkkunstschule Kassel, war 1963 Mitbegründer 
der Werkstatt Rixdorfer Drucke in Berlin, die sich seit 1974 im 

Wendland befindet. Er lebt in Hamburg und auch in Breitenbach, 
wo seit 1997 mit seinen Arbeiten die Schauenburger Märchenwache 
eingerichtet ist. Seine Zeichnungen, Radierungen, Lithographien, 

Holzschnitte und kalligraphischen Blätter werden seit 1959 in zahl-
reichen Ausstellungen im In- und Ausland gezeigt, seit rund vierzig 
Jahren arbeite ich galeristisch mit Albert Schindehütte zusammen.

Albert Schindehütte, «Joachim Ringelnatz», 2005, Tusche

Ich komme und gehe wieder
 Ich, der Matrose Ringelnatz.

Die Wellen des Meeres auf und nieder
Tragen mich und meine Lieder
Von Hafenplatz zu Hafenplatz.

Ihr kennt meine lange Nase,
Mein vom Sturm zerknittertes Gesicht.

Daß ich so gern spaße
Nach der harten Arbeit draußen,

Versteht ihr das?
                                                   Oder nicht?

Simon Gaon, «Im Hamburger Hafen», 2005, Öl

Augustin Martin Noffke, «Elbbrücken», 2005, Kaltnadel



Barbara Nüsse wurde in Essen geboren, spielte u.a. in Köln (u.a. 1972 
Klara in «Maria Magdalena» von F. Hebbel, Regie: Hans-Günther 

Heyme), Berlin (Theatertreffen Berlin) und Stuttgart. In Bochum 
arbeitete Barbara Nüsse u.a. mit Claus Peymann zusammen (1980: Leono-

re von Este in «Torquato Tasso» von J. W. Goethe, Schauspielerin des 
Jahres/THEATER HEUTE, Inszenierung zählt zu den Höhepunkten der 

Spielzeit). Von 1980 bis 1985 war sie Ensemblemitglied am Schauspielhaus 
Hamburg. Danach war Barbara Nüsse als freie Schauspielerin aktiv und 
realisierte eigene Projekte («Penelope» von James Joyce, 1988: Texte und 

Chansons von Boris Vian in «Deserteur du malheur»), bevor sie 1992 
wieder fest ins Engagement des Schauspielhauses Hamburg ging (1999: 
«Spezialisten» mit Christoph Marthaler). Von 1999 bis 2005 war sie u.a. 

als Gast am Maxim Gorki Theater Berlin, am Volkstheater Wien und an 
den Münchner Kammerspielen. Zur Zeit spielt Barbara Nüsse im 
Schauspielhaus Zürich. Seit 1981 ist sie durch viele schöne und 

beeindruckende Auftritte mit meiner Galerie verbunden.

Peter Franke wurde 1941 in Breslau geboren und war in seiner über 
40-jährigen Karriere an vielen großen deutschen Bühnen engagiert: 
Schauspiel Frankfurt, Schiller-Theater Berlin, Bremer Schauspiel, 
Düsseldorfer Schauspielhaus, in Hamburg: 1980 bis 1985 Ensemble-

mitglied am Schauspielhaus Hamburg, 1988 bis 1994 Ensemblemitglied 
am Thalia Theater Hamburg, seitdem arbeitet er als freier Schau-

spieler und Sänger. Realisierte eigene Projekte (Victor Jara), spielte 
als Gast u.a. am Züricher Schauspielhaus («Die Möwe»), als Sänger 

im Opernhaus Lübeck (2001 Papageno in Mozarts «Zauberfl öte»). 
Peter Franke spielte in zahlreichen Filmen (u.a. «Schlafes Bruder»,  

«Kriegsbilder», «Zwei im Berg», «Der Campus», «Newenas weite 
Reise», «Zugvögel… einmal nach Inari», «Tödliche Maria», 

«Das Wunder von Bern») und vielen Fernsehfi lmen. Zur Zeit ist er 
in Hamburg in «Cabaret» im St. Pauli Theater zu sehen. Wie  Barbara 

Nüsse gab auch Peter Franke seit 1981 zahlreiche wunderbare 
Theaterabende und Konzerte in meiner Galerie. 

Sonntag, 4. Dezember 2005 um 16 Uhr

Barbara Nüsse 
liest Joachim Ringelnatz

Eintritt 11,-/6,-

Sonntag, 18. Dezember 2005 um 16 Uhr

Peter Franke 
spricht Ringelnatz und singt Lieder 

von Häfen und Meer, am Flügel 
begleitet von Herbert Kauschka

Eintritt 11,-/6,-

Anläßlich der Lesungen wird 
Albert Schindehütte seine Sammelmappe 

«Kritzelkratz für Ringelnatz» mit 
Kritzelkratzeln widmen und signieren.

Dr. Otto Paulick gibt 
Interessierten Einblick in seine 

bibliophilen Ringelnatz-Raritäten.


